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Dr. Max Kaplan, Facharzt für Allgemein-
medizin, Präsident der BLÄK: 
„Ansprechende und funktionell strukturierte 
Praxis- oder Klinikräume sind mit Voraussetzung 
für eine optimierte Patientenbehandlung. Eine 
gute Erreichbarkeit, ein deutlich gekennzeich-
neter Eingang, bauliche und farbliche Klarheit 
in den Praxisräumen sowie relativ großzügig 
gestalte Bewegungsflächen – nicht nur in den 
Sanitärräumen – sind insbesondere für mobili-
tätseingeschränkte Patientinnen und Patienten 
von Relevanz. Dabei gilt, dass Barrierefreiheit 
bei Neubauten zum Standard gehört, bei not-
wendigem Umbau im laufenden Betrieb nur im 
Rahmen der technischen Möglichkeiten und bei 
adäquater Förderung umgesetzt werden kann.“

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen Ex-
pertenvorträge und ein daran anschließendes 
Podiumsgespräch. Effiziente Betriebs- und 
Raumorganisation, technische und rechtliche 
Anforderungen wie Akustik, Schallschutz, 
Haustechnik, Raumklima, Vermeidung von 
Elektrosmog sind ebenso Themen des Nach-
mittags wie die zunehmende Digitalisierung 
und wie neue Technologien die Gestaltung 
von Klinik- oder Praxisräumen beeinflussen 
werden. Angesprochen werden zudem Ener-

Praxisräume, die nicht nur gut funktionieren, 
sondern auch von Patienten und Mitarbeitern 
positiv wahrgenommen werden, sind heute 
wichtiger denn je. Sie erfüllen vielfältige und 
zum Teil sehr unterschiedliche Anforderungen: 
Während bei hoch technisierten Bereichen, in 
denen behandelt, therapiert und operiert wird, 
vor allem Reinheit und Hygiene an erster Stelle 
stehen, werden in Empfangs- und Warteräu-
men Patienten willkommen geheißen und Be-
handlungen vorbereitet. Atmosphärisch sollen 
diese Räume sein und ein positives, sicheres 
Raumgefühl vermitteln. Hinzu kommt, dass 
es sich bei Praxen schlicht um Arbeitsstätten 
handelt, in denen Mitarbeiter beschäftigt und 
angemessen geschützt werden müssen. Die 
Bayerische Landesärztekammer (BLÄK) und die 
Bayerische Architektenkammer haben deshalb 
in Kooperation mit dem Bund Deutscher Innen-
architekten (BDIA) Bayern, dem Bayerischen 
Landesamt für Gesundheit und Lebensmittel-

sicherheit (LGL), sowie dem Ärztlichen Kreis- 
und Bezirksverband München zum Thema 
Neu- und Umbauten von Praxis- und Behand-
lungsräumen erstmalig eine interdisziplinäre 
Fachtagung konzipiert und laden am 12. Mai 
2017 Architekten, Innenarchitekten und Ärz-
te ins Ärztehaus Bayern zum fachlichen Aus-
tausch ein. Wer beabsichtigt, seine Praxis, seine 
Klinik oder das Medizinische Versorgungszent-
rum um oder neu zu planen oder vor hat, Be-
triebs- und Arbeitsprozesse umzuorganisieren, 
kann sich bei der Veranstaltung aus erster Hand 
informieren, wie das Projekt konzeptionell und 
organisatorisch vorbereitet werden kann und 
mit welchen baulichen Auswirkungen auf den 
Betrieb zu rechnen ist.

Christine Degenhart, Architektin, Präsiden-
tin der Bayerischen Architektenkammer: 
„Die Neu- oder Umplanung einer Klinik oder 
Praxis ist ein komplexes Vorhaben. Eine gut 
funktionierende Kommunikation zwischen 
Klinikverantwortlichen, Ärzten sowie Archi-
tekten und Innenarchitekten ist deshalb das 
A und O für ein optimales Ergebnis. Beide Sei-
ten sind Experten auf ihrem Gebiet. Die Fach-
tagung bietet eine gute Gelegenheit, mög-
lichst frühzeitig voneinander zu profitieren.“

Manus Klinik in der alten Krefelder Hauptpost; Planung: raumkontor Innenarchitektur, Düsseldorf

Raum und Gesundheit

Interdisziplinäre Fachtagung für Ärzte, 
Architekten und Innenarchitekten zur 
Neu- und Umorganisation von Praxis- und 
Behandlungsräumen.
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gieeffizienz und Barrierefreiheit aber auch, 
wie Farben den Genesungsprozess positiv 
unterstützen, Licht und Beleuchtung am Ar-
beitsplatz optimal funktionieren und welche 
Oberflächen sowohl hygienischen als auch at-
mosphärischen Anforderungen gerecht wer-
den. Informationen wie ein Neu- oder Umbau 
gefördert werden kann, runden das Informa-
tionsangebot ab. 

Ab 18.00 Uhr besteht Gelegenheit zum persön-
lichen Austausch mit den Referentinnen und 
Referenten. Die Beratungsstellen Barrierefrei-
heit sowie Energieeffizienz und Nachhaltigkeit 
der Bayerischen Architektenkammer informie-
ren vor Ort zum kostenfreien Beratungsangebot 
für Ärzte. Der Eintritt ist frei. Anmeldung unter 
www.akademie.byak.de oder www.blaek.de

Alexandra Seemüller,
Bayerische Architektenkammer

Fachtagung „Raum und Gesundheit“

Datum: Freitag, 12. Mai 2017
Uhrzeit: 14.00 bis 18.00 Uhr, im Anschluss Informationsaustausch
Ort: Ärztehaus Bayern, Großer Saal, 5. OG, Mühlbaurstraße 16, 81677 München

Begrüßung 
» Dipl.-Ing. Rainer Hilf, Innenarchitekt, Mitglied des Vorstands der Bayerischen Architektenkammer
» Dr. Max Kaplan, Facharzt für Allgemeinmedizin, Präsident der BLÄK

Referenten 
» Universitätsprofessor Dr. Hans Drexler, Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
» Professorin Dr. Christiane Höller, LGL, München
» Dipl.-Ing. Veronika Kammerer, Innenarchitektin, Architektin, Altötting
» Professor Dr. Christian Lackner, Director of Healthcare Division, Drees & Sommer, München
» Dipl.-Ing. Wencke Schoger, Innenarchitektin, Berlin

Moderation
» Dorothee Maier, Innenarchitektin, BDIA Bayern 

Die Teilnehmerzahl ist auf 180 Personen begrenzt. Der Besuch der Veranstaltung wird von 
der BLÄK mit 2 ● bewertet.

MEINE HANDSCHRIFT.
KONSEQUENT UMGESETZT.
ALFREDO HÄBERLI, DESIGNER 

VISIONÄRES DESIGN, KOMPROMISSLOS NACHHALTIG.
Dass sich innovatives Design und bedingungslose Nachhaltigkeit in perfekter Synthese 
vereinen lassen, zeigt das aktuellste Werk des renommierten Schweizer Designers 
Alfredo Häberli: Ein visionäres Gebäude-Ensemble als mutiger Entwurf für mögliche 
Wohnformen der Zukunft. Schon heute zu sehen und zu begehen beim Ökohaus-
Pionier Baufritz im schönen Allgäu. www.baufritz-ap.de/haussicht
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